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des Preußischen Lanbwirtschastsministeriums.

Die Erfahrungen des verflossenen Wirtschaftsjahres
haben gelehrt, baß eine möglichst starke Vermehrung des
verfügbaren Bestandes an Fett mit die wichtigste Aufgabe
der Kriegswirtschaft darstellt . Eines der wirksamsten Mit¬
tel zur Erreichung dieses Zieles ist der vermehrte Anbau
der Oelsrüchte, namentlich des Winterrapses und Winter¬
rübsens, deren Aussaat unmittelbar bevorsteht.

Der Bundesrat hat für die Oelsrüchte im Wirtschafts¬
jahr 1016 mit unbedeutenden Aenderungen die im Jahre
1915 gültigen Preise wie folgt festgesetzt:

Raps (Winter - und Sommer -) 60,00 Jl
Rübsen (Winter - und Sommer -) 57,50 „
Hederich und Ravison 40,00 „
Dotter - 40,00 „
Mohn 85,00 „
Leinsamen 50,00 „
Hanfsamen 40,00 „
S onnenblu men kerne 45)30 „
Senfsaat ' y 50,00 „

Ferner hat der Bundesrat bestimmt, daß jedem Oel.sa.at-
anbauer von 100 Kg . abgelieferter Saat auf Perlangen 35
Kg. der aus dem Samen gewonnenen Oelkuchen zu den für
letztere festgesetzten Preisen zurückgeliefert werden müssen.
Außerdem verbleiben die Oele, Oelkuchen und Hlmehle, die
aus den den Erzeugern belassenen Oelsaatmengen anfal¬
len, den Erzeugern . Dies trifft zu bei allen Ovlfrüchten,
sofern die Gesamtvorräte in einer Hand nicht mehr als 10
Kg. ausmachen; bei Leinsamen darf der Erzeuger bis zu 5
Doppelzentnern zurückbehalten, bei Mohn die zur Her¬
stellung von Nahrungsmitteln in der eigenen Hauswirt¬
schaft erforderlichen Vorräte . .

In derselben Verordnung ist bestimmt worden , daß für
die Oelsaaten der Ernte 3917 die Preise um ein Sechstel
erhöht werden und es ist dafür gesorgt worden , daß diese
Preist auch dann bezahlt werden , wenn die Verwertung
der 1917er Oelsruchternte in die Friedenszeit fällt , auch
steht auf Anordnung des Bundesrats bereits fest, daß die
Bestimmungen wegen der Rückgabe von 3b Kg. Oelkuchen
auf 100 Kg. abgelieferte Saat und wegen der zurückzube¬
haltenden kleinen Mengen bestehen bleiben.

Es ist also für Winterölsruchtsaat der Ernte 1917 ein
Preis von 70 Ji  für se 100 Kg. bei Raps und von rund
67 Jl  für Rübsen gewährleistet , außerdem wird dem An¬
bauer reichlich die Hälfte der erzielten Oelkuchen 'zurückge¬
geben. Damit verspricht der Winterölfruchtbau eine völ¬
lig ausreichende Rente , und es darf erwartet werden , daß
die Landwirte , die bisher schon Oelsrüchte gebaut haben,
den Anbau wesentlich steigern, sowie daß andere Land¬
wirte , die über geeignete Böden verfügen , den Oelsrucht-
bau wieder aufnehmen . Der Gewinn ist dem Getreide und
den übrigen landwirtschaftlichen Kulturpflanzen gegenüber I
ein so hoher, daß ein erweiterter Anbau erwartet werden I
kann , trotz der Erschwernisse, die mit dem Anbau nament - J
lich zu Kriegszeiten verbunden sind.

Die Oelsrüchte gedeihen am besten auf mit Stallmist ge¬
düngtem Lande, der Aufwand für die Stallmistdüngung
ist in Kriegszeiten beträchtlich höher als im Frieden und
ein Teil der Stallmistdüngung , die nach dem Wirtschasts-
plan anderen Früchten zugedacht war , wird für die Oel-
fruchtschläge in Anspruch genommen werden müssen. Die
Winterölfrüchte erfordern eine Bodenbearbeitung ähnlich
wie die Hackfrüchte, die Saaten sind schon im Anssaatjahr
durch Erdflöhe , während der Blüte durch Rapska.fer gefähr¬
det, die Ernte ist umständlich und wegen des leichten Aus¬
springens der Hülsen bei schlechtem Erntewettcr oder man¬
gelnder Sorgfalt mit Verlusten verbunden . Aber alle diese
Nachteile werden durch die nunmehr zugesicherten hohen
Roherträge um so mehr ausgewogen, als der- Wiwterölsaat-
ban auch große wirtschaftliche Vorteile bietet . Bekanntlich
källt sowohl die Saat als die Ernte in solche Jahreszeiten,
in denen andere dringliche Arbeiten im landwirtschaftlichen
Betriebe nicht vorliegen . Die Winterölfrüchte sind ausge¬
zeichnete Vorfrüchte und da sie frühzeitig abgecrntet wer¬
den, bleibt hinreichend Zeit zu den Bestellnngsarbeiten für
das nachfolgende Wintergetreide.

Wenn die deutschen Landwirte im dringendsten Jn-
tereKe der Gesamtwirtschaft eine wesentliche Erweiterung j

des Mnter -Oelsruchttxrues Eintreten lassen, so besteht des¬
halb keinerlei Gefahr für die Brotversorgung . Vor dem
Kriege sind irn Deutschen Reiche schätzungsweise 70 OOO
Tonnen Raps - und Rübsenscrat aus eine Fläche von rund
40 000 Hektar geerntet worden . Die mit Getreide und
Hülsensrüchten angebcrute Fläche bezifferte sich im Jahre
1913 ans 16 250000 Hektar . Die Anbaufläche der Winter-
Oelfrüchte beträgt also rund 0, 24 Proz . der dem Ge¬
treide- und Hülsen fruchtbau eingeräumten Fläche . Daraus
geht hervor , daß auch eine sehr beträchtliche Vermehrung
des Oelfruchtbaues für die Brotversovgung gänzlich belang¬
los ist, daß sie dagegen in der wirksamsten Weise dem Fett¬
mangel abhilft.

Berlin,  den 28. Juni 1916 . ,
Bekanntmachung

betr. das Verbot der Einfuhr entbehrlicher Gegenstände.
Pom 6 . Juli 1916. (D . Reichsanz. Nr . 157.)

Auf Grund der Perordnung über das Verbot der Ein¬
fuhr entbehrlicher Gegenstände vom 25. Februar 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 111 —Sammlung Nr. 113 —) verbiete
ich bis auf weiteres die Einfuhr über die Grenzen des
Deutschen Reichs für folgende Gegenstände:

Kohle ns au res Ammoniak (Ammoniumkar¬
bonat , Hirschhornsalz), Nummer 286 des Zolltarifs vom
25 . Dezember 1902.

Berlin,  den 6. Juli 1916.
Der Reichskanzler.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 11. Juli 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B .: Her pell.

Bekanntmachung, betr. Gcslügeleinfuhr.
Der Herr Minister für Landwirtschaft , Domänen und

Forsten hat durch Erlaß vom 16. d. Mts . sich damit einver¬
standen erklärt , daß von der durch § 3 seiner viehseuchen¬
polizeilichen Anordnung vom 1. August 1911 (Amtsbl . S.
279 ff.) vorgeschriebenen amtstierärztlichen Grenzunter¬
suchung der aus dem Generalgouvernement Warschau mit
der Bahn eingehenden Geflügelsendungen bis auf weitres
dann abgesehen wird , wenn sie innerhalb 12 Stunden vor
der Einfuhr von einem deutschen Tierarzt des Generalgou¬
vernements untersucht sind. Der Nachweis der Untersuch¬
ung ist durch ein Zeugnis des untersuchenden Tierarztes zu
führen , in dem unter Angabe des genauen Zeitpunktes der
Untersuchung die llnverdächtigkeit der Sendung bescheinigt
sein muß.

Eine amtstierärztliche Untersuchung bei der Entlad¬
ung am Bestimmungsorte hat aher bei diesen Sendungen
in allen Fällen stattzufinden (§ 5 Abs. 1 der obigen ministe¬
riellen viehseuchenpolizeilichen Anordnung ) .

Wiesbad en,  den 29 . Juni 1916.
Der Regierungspräsident

Abschrift
In denjenigen Gemeinden , in denen der Absatz von

Fleisch und Fleischwaren durch Fleischkarte geregelt ist,
dürfen auch Dienstags und- Freitags Fleisch, Fleischwarm:
und Speisen , die ganz oder teilweise aus Fleisch bestehen, in
Läden und offenen Berkanfsstäwden verabfolgt werden.

Für Gastwirtschaften, Schank- und Speisewirtschasten
sowie Vereins- und Erfrischungsräume behält es bei dem
bestehenden Verbot sein Bewenden.

Wiesbaden,  den 3. Juli 1916.
Der Regierungspräsident

Wird veröffentlich!.
St . Goarshausen , den 13. Juli 1916.

Der Königliche Landrat.
I . Herpell.

Der deitste Tizerlericht.
BTV . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

14. Juli , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Beiderseits der Somme ist von neuem heftiger Kamps i
entbrannt. Die Engländer griffen heute stich im Abschnitt ;
Wald von Mametz-Lvngueval an und wiederholten ihre s
Anstrengungen im Wäldchen von Tranes , wo sie gestern '
abend bereits durch einen schnellen Vorstoß unserer Reser- j
ven empfindlich betroffen waten. Nachdem die ersten Ber- j

suche blutig abgeschlagen waren, sind neue Angriffe i»
Gange. Die Franzosen fügten mit ihren gestrigen vergib,
lichen Angriffen in Gegend von Barleuz und westlich von
Estrees den zahlreichen Mißerfolgen der letzten Tage eine
neue Enttäuschung hinzu. Weder sie selbst»noch ihre schwär,
zen Freunde haben auch nur einen Schritt Gelände gewin¬
nen können.

Oestlich der Maas sind ftanzösische Wiedereroberungs-
versuche gescheitert; sie wurden in der Gegend der Feste
Souville durch unser Feuer unterbunden und bei der Feste
Lansee glatt abgewiescn.

Zahlreiche feindliche Patrouillen oder stärkere Ertun-
dnugsabteilungen wurden aus der übrigen Front zurück-
geschlagen; deutsche Patrouillen brachten bei Oulches, Be-
anlue rmd westlich von Markirch Gefangene ein.

Oestlichrr Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

An der Stochod-Linie warf ein Gegenstoß bei Carerze
(nördlich der Bahn Kowel-Saruy ) über den Abschnitt vor-
gehcnde Russen zurück; 16Ü Mann wurden gefangen ge¬
nommen, zwei Maschinengewehre erbeutet.

Unsere Flngzeuggcschwader wiederholten mit Erfolg
ihre Angriffe östlich des Stochod.

Bki der
Armee des Generals v . Nothmer.

drang der Feind gestern abermals in die vorderste Ver¬
teidigungslinie ein und wurde wiederum durch Gegenan¬
griff mit erheblichen Verlusten geworfen.

Balkan - Kriegsschnu platz:
Keine besonderen Ereignisse.

v J Oberste Heeresleitung.

Der SstkmWsch-Wirlsche DzeserM
ADV . Wien,  14 . Juni . Amtlich wird verlautlmrt:

Russischer Kriegsscha up l atz.
In der Bukowina stehen unsere Truppen nach Erfüllung

der ihnen erteilten Aufgabe wieder in den alten Stellun¬
gen auf den Höhen westlich der oberen Meldava . Westlich
und nordwestlich von Buezacz setzten die Russen gestern die
Angriffe fort . Am Nachmittag wurden zwei breit angelegte
Angriffe zurückgeschlagen; gegen Abend gelang es eiircm
dritten Ansturm des Feindes , nordwestlich von Buczacz
einzubrechen;, in erbitterten Nachtkämpfen wurde der Geg¬
ner durch deutsche und österreichisch-ungarische Truppen
wieder vollends hinausgeworfen . Nördlich der von Sarny
nach Kowel führenden Bahn nisteten sich russische Abteilun¬
gen auf dem linken Siochodnfer ein. Sie wurden spät
abends von unseren Truppen überfallen und vertrieben,
tvobei 160 Gefangene und zwei Maschinengewehre in un¬
serer Hand blieben. Sonst bei völlig unveränderter Loge
nichts Neues.

Italienischer Kriegssch vuplatz.
Die lebhafte Gefechtstätigkeit an der Front zwischen der

Brenta und der Etsch hält an . Nach Artilleriestuer fehlen
gegen mehrere Stellen unseres Bertcidigungsabschuittes
zwischen der Cima Dieei und« dem Monte Rasta wieder¬
holte Angriffe sehr bedeutender italienischer Kräfte ein.
Besonders hartnäckig war der Kamps nordwestlich d»es
Monte Rasta , wo der Feind 10 Stürme versuchte. Unsere
Truppen schlugen wieder sämtliche Angriffe unter schwer¬
sten Verlusten des Gegners ab und behaupteten alle Stel¬
lungen . Unseve Linien nördlich des Posrna -Tales standett
unter heftigem Geschützseuer; am Pasubio wurde ein ftirrd-
licher Nachtangriff abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsscha uplatz.
Unverändert.

Per Stellvertreter des Chefs des Keneralst «bs.
v. h ö f e r , Feldmarscharlkulnant.

Ereignissem 6ee.
Eines unserer ll -Boote versenkte am 10. Juli ngchmst-

tags in der Straße von Otraiito dm italienischen Torpedv-
Eootszerstörer vom Typ Jndomito . In der Nacht vom 13.
zum 14. Juli belegte ein Seeslugzeuggeschwa.de: vrilitär-
ische Objekte und Balmhossanlagen von Padua sehr wir¬
kungsvoll mit zahlreichen Boiwbeü. Die Flugzeuge , rasche
von Abwehrbatterien heftig beschossen wurden , sind mwer-
sehrt znrückgekehrt.

V »ttenkorninondo.
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©in englischer Hilfskreuzer , drei Bewachungsfahrzeuge
versenkt.

WTB.  Berlin,  14 . Sufi . Amtlich. Am N . Juli
hat eines unserer Unterseeboote in der Nordsee einen eng¬
lischen Hilfskreuzer von etwa 7000 Tonnen vernichtet. An
demselben Tage wurden an der englischen Ostküste durch
U-Boot -Angriffe drei bewaffnete englische Bewachimgsfahr-
Kenge versenkt. Die Besatzungen derselben wurden gefangen
genommen , und ein Geschütz erbeutet.

Chef des Admirakstabes d«r Marine.

Die deutschen Truppen vor Verdun.
Gens,  15 . Juli . Nach einer Meldung des „Petit

Parisien " aus Verdun sind die deutschen Vorposten nur
noch knapp I Kilometer vor der Linie Souville -Tavannes
entfernt.

Die deutschen U-Handelsschiffe in Amerika.
WTB . London,  13 . Juli . Die „Times " meldet

aus Washington vom 12. Juli : Die Inspektion der
^Deutschland " durch drei Seeoffiziere endete mit der Ent¬
scheidung, daß sie ein unbewaffnetes Handelsschiff ist und
daß sie nicht auf hoher See in ein Kriegsschiff verivandelt
werden kann. Die Regierung gibt zu, daß es unausführbar
ist, ein Unterseeboot auf hoher See anzuhalten und zu
durchsuchen und erklärt , daß sie nicht protestieren würde
wenn die Verbündeten auf der Höhe der Chesapeake-Bai
außerhalb der Dreimeilenzone Kriegsschiffe versammelnwurden.

Der Sieger in der Luft.
WTB . Berli n,  13 . Juli . Amtlich. Nach den

amtlichen Berichten unserer Gegner sollen im Monat Juni
1»l 6 durch französische Flieger und Abwehrmittel 13 deut-
sche Flugzeuge , durch die englischen 14 deutsche Flugzeuge
aiif der Westfront zum Absturz gebracht sein. Im Gegen¬
satz hierzu hat dre deutsche Oberste Heeresleitung im Taaes-
berrcht vom 7. ds . Mts . gemeldet, daß im Laufe des Mo-

9an 2en 7 deutsche Flugzeuge im Luftkampf,
dnrch . lblchuß voii der Erde oder als vermißt verloren ge¬
gangen sind. Der Zweck der falschen Angaben unserer
Gegner ist klar. Sie sollen der eigenen Bevölkerung und
dem neutralen Auslaitde die Ueberlegenheit der englisch-
franzo fr scheu Luststreitkräfte Vortäuschen. Wie es in Wirk-
lichkeit damit bestellt ist, geht daraus hervor , daß im Mo-
rim ^ uni an der Weskfront unsere Flieger und Abwehrmit-M'V imb̂ülische Flugzeuge vernichtet oder
an der .dumehr ,n den .Hafen verhindert haben: 22 von
ihnen befinden sich in unserem Besitz. (Im Anschluß hier-
an werden die Namen der Besatzungen angegeben.) Dann
heißt es : Es wäre von außerordentlichem Interesse , wenii
liniere Gegner ihrerseits die Liste der von ihnen abqeschos-
sbnen iiiid erbeuteten deutschen Flugzeuge veröffentlichen

LahnpeMer gogeMott . KreisMott PW den Kreis St <Boacsf|cwfen.
lllrirt ) Rauscher und Peter Breuer , finden wir dabei Groß¬
industrielle , die mit der Regierung viel znsammenarbeiten,
wie Herrn Geheimrat v. Guilleaume , daneben Oberbür¬
germeister, Geheime Kommerzienräte , Bankdirektoren.
Ein wenig ist auch die Wissenschaft vertreten . . Vor allem
aber der Erzberger -Konzern . Unter diesen Herren vor al¬
lem: August Thyssen und Herr Riedemann , der Oel-Gewal-
tige, der dem Zentrum so reich die Kasse füllt. Manche
sehen nicht ohne Bedauern auch den Generaldirektor Hei-
»eken vom Norddeutschen Lloyd darin . Das Ueberraschend-
ste ist indessen, daß als Geschäftsführer auch ein Mitglied
der bekannten Odol -Firma , ein Leiter des Reklamebnre-
aus des verstorbenen Geheimrats Lingner zeichnet. Ling-
ner war bekanntlich ein kluger Kaufmann und ei» glänzen

Friedensaktion der neutralen Staaten?
Berli  n 14. Juli . Der Gewährsmann der Bossischen

Zeitung aus London meldet : Amerika hat aus allen Krieqs-
landern durch Vertrauenspersonen genaue Informationen
über die inneren Zustände und vornehmlich über den Frie¬
den .willen der Völker eingefordert . Sie sollen die Grimd-
lage fnr eine Friedensaktion der neutralen Staaten bieten.

Englische und japanische Kreuzer gegen das Handels-
_ ll-Boot.

u - Juli Die englische Admiralität hat,
nach Amsterdamer Meldungen , das englische und das ja-
panischc Kreuzergeschwader im Stillen Ozean und in den
inD,scheu Gewässern benachrichtigt, die Rückkehr der

attb au^ Fall zu verhindern . Die öffent¬
liche Meinung in ganz England ist über diese Frage so stark

hEPt ' handele ^ bie  Entscheidung des Krieges über-
ana-m r. ^ 'e Endlichen Munitionssorgen.
WTB . S o n d o n , 14. Juli . Asquith hat im Unter-

hause angekilwdigt, die Regierung habe wegen der Bedürf-
msse des Heeres und der Flotte den Arbeitern die Au sich ie-
burrg aller Feiertage allgemeiner oder örtlicher Art bis m

l^ tf re" . ^ ^ psirikte vorgeschlagen. Die Untechand-
"ber diesen Vorschlag seien im Fortschreiten . Im

Anschluß daran erklärte Asquith, die Offensive sei erst im
Jj ™ *' B  bedürfe zu ihrem Erfolge großer Munitivns-

Sie muffe mcht nur für die unmittelbar bevor¬
stehenden Wochen, sondern bis zur vollkommenen Erreich-
iing ihres Zieles aufrecht erhalten werden . Der Feind
muffe wissen, daß die gegenwärtige Schärfe des Artillerie-
^ und der Jnsaiiterstürme , wenn es nötig wäre, bis

tn ' endliche fortgesetzt werden würde . (Beifall .)
. . Kriegsamt hat die erste Sitzung der neuen Muni¬
tionskonferenz stattgesunden. Lloyd George führte den
vertretn ^ ^ " maren  Frankreich , Rußland und Italien

« 17« <w , , ^0örßnbs Haltung.
usdemhaag, 13. Juli . In dm- zweiten

Kammer ist eine Vorlage enigebracht worden , in der ein
E ^ r,0Uker frb s" tfT̂ er  Kriegskredit von 75 MillionenGulden angefordert werden wird.

Aegyptischc Truppen für den Westen.
* ' 13r Der Zürcher Tages -Anizeiger Iwel-

b ' Nach zuverlässigen Berichten aus Kairo sind in der
letzten Zeit größere Terle der in Aegypten stehenden Trnv-
wmden ^ Kriegsschauplatz abtransportiert
worden . Bis 26 . Juni haben 102 Transportdampfer Ae-
lasien" Gruppen für die englische Front im Westen ver-

Der Beginn der Kriegszielerörterung.
Bl "Deutsche Zeitung " teilt über die Mitglieder des

Deutschen Natron alausschuffes folgendes mit : '
. dem Vorsitzenden, dem Fürsten Wedel, den
beiden „Politisch-radikalen " Geschäftsführern, den Herren

der Organisator . Insbesondere war er ein anerkannter
Meister der Reklame . Er ' soll sich kurz vor seinem Tode
lebhaft für eine solche Unternehmung , wie sie der jetzige
Nationalausschuß darstellt , interessiert haben. Es liegt
also nahe, z„ folgern , daß alle Kräfte des von ihm hinter-
lassenen Reklame-Bureaus in den Dienst des Nationalnl 'S-
schusses gestellt iverden sollen. Am l . August will der Na-
tionalausschuß in 75 Städten Versammlungen abhalten ."

Tagung des Kriegsausschusscs des Reichsverbandes
deutscher Städte.

Am 10. Juli tagte der Kriegsausschuß des Reichsver¬
bandes deutscher Städte , dem z. Zt . 800 kleine und mittlere
Städte angehören , und beschäftigte sich mit einer Denk¬
schrift. in der Erster Bürgermeister Dr . Belian -Eilenburq
das Ergebnis von 656 Beantwortungen einer sechzig
Knegsernährungsfragen zählenden Umfrage verarbeitet
hat . i . ie Denkschrift, die 147 Vorschläge der verschiedenen
Gemeindeverwaltungen umfaßt , ist dem Kriegsernähr-

nngsamt unterbreitet worden . In der Eingabe sind seitens
des Kriegsausschusses folgende Wünsche als in erhöhtem
Awße wertvoll bezeichnet worden : 1. Einheitliche Rege-
Inng der Lebensmittelversorgung durch das ganze Deutsche
Reich. 2. Die Beseitigung der hohen Spannung zwischen
Erzeugerpreisen und Kleinhandelspreisen . 3 Energische
Maßnahmen gegen den Wucher und die Ueberschreituna
der Höchstpreise. 4 . Möglichst gleichmäßige Rationierung
von Stadt und Land und Feststellung des Ertrages der
Ornte vor Einbringung . 5. Den Bedürfnissen der schwer-
arbettendeii Bevölkerung ist auf allen Gebieten der Lebens-
mitrelversorgung noch mehr Rechnung zu tragen als bis-

0- Den Städten über 10 000 Einwohner sind die
Rechte der Kommnnalverbände zu verleihen , den Städten
ubi'>A'lX10  Eimv ., falls sie es wünschen. 7. Den Städten ist
die Möglichkeit zu verschaffen, ihre Wünsche aus dem Ge¬
biete der Lebensmittelftagen rechtzeitig zu Gehör zu brin-

o Das Kriegsernährungsam 't möge zu einem dauern-
>. eii Reichswirtschaftsamt »mgewandelt werden . Es wurde
aber der Ueberzeugnng des Kriegsansschusses Ausdruck ge-
gebeiî daß auch in den übrigen vorstehend nicht angegebe¬
nen Punkten der Denkschrift eine Fülle von Einzelanrequn-
gen enthalten sind, die bei der Neuordnung der Wirtschafts-
verhaltnisse auch einer Prüfung und Beriicksichtigungdurch
das Rriegsernahrungsamt wert sein dürften . ' '

ins Stützt Md Kllb.
Oberlahnstein , den 15. Juli

^ !! Lichtspieltheater.  Wir machenl nochmals
aus die morgen stattsindenden großartigen Borstellunqen
mi Gern,an,a -Lichtspieltheater (Deutsches Haus ) aufmerk¬
sam. Herr Schamberger hot ein ganz besonderes Pro¬
gramm zusammengeftellt. ' *

:| : Lichtbilder - Bor trag.  Der Deutlcbe
Krieger -Lank",herein für Kriegerwohlfahrt , welcher un-

Exzellenz Bizeadmiral von Schuckmaiin
M durch ,ein.e tätigen Mitglieder , Offiziere und hö-

Beamte , Vortrage mit lebenden Kriegslichtbildern
m. besonhere auch lebenden Bildern über den jetzigen gro-

^ Dftse Vorträge mit kinematographischen
Lichtbildern vom Kriegsschauplatz geben ein anschauliches
Büd von den Kriegsereignissen und dem Leben und Trei-

h” etie ^ .lUr ? ie  Veranstaltung findet am Diens-
^ag den 18. ^ uli , abends 8 xb Uhr, im Hotel "Stolzenfels"

tatt ®‘ e Einnahmen werden unter Kon-
rolle der Behörden zu einem Teil für die Wohlsal)rtszwecke

Q°1 ^ ^wlahnstein bestimmt, zu einem anderen Teil für
derGründ " ^ lgomeinen Knegerwohlfahrt . insbesondere

er Grnndnng von Kolonien für verkrüppelte Krieger . Mair
bittet bei Spenden , diese durch entsprechende Zahl Einlaß-
karten quittieren zu lassen. (Verql . die Anzeige ) *
r, . W Vorsicht - Fleischliebhaber.  In den
ktzten Lagen sind mehrfach Kaninchen gestohlen worden,

j Die Polizei ,st hmter der Sache her.
’ , .J s! DasLänten  der Kirchenglocken bei Siegesnach-

nchten und anderen außergewöhnlichen nationalen An-
Assen soll gemäß einer amtlichen Mitteilung des stellver¬
tretenden Generalkommandos des 18. Armeekorps , in Zu-
kiintt durch direkte telegraphische Weisung durch die Land-
ratsamter angeordnet werden . Das Landratsamt gibt dieWeisung alsdann weiter.

:: F l e i schv e r te i l u n g. Auch Nastätten scheint
mft seiner Fleischverteilung nicht ganz einverstanden zu

o? " dre dortige Bürgervereimgnng ladet in der
Rast. Ztg fnr heute Samstag Abend zu einer öffentlichen

-Mp « »»"» d°r

Ul! 3 iga rettensteuer.  Es dürfte viele Raucher
intelessieren zu lesen, welcher Kriegsaufschlag auf die Zi¬
garetten seit l . Juli anferlegt ist. 1000 Zigaretten , mit ei¬
nem Berkaufsprns von 21/2  und 3 Pfg . haben eine Reichs-
abgabe von 8 Jfjn  tragen und zwar 3 M Bandole und
o Kriegsauischlag , Verkaufspreis 3y 2 und 4 Psg . —
. '^0 >md  7 J( — 11,50 Ji Reichsabgabe, Verkaufspreis
o und 6 Pfg . = 6,50 und 12 Ji = 18,50 Ji, 7% uni, 8
M - Berkanfspreis 9,50 Ji  und 18 JI ~  27 50 1' Bx

kaufspreis 10 bis 30 Psg 15 Ji  Bandole u . 25 M .friepä,
anfschlag = 40 M Reichsabgabe.

!=! Vvm Viehhandelsverband,  lieber das
Wesen des Viehhaiidelsverbandeg bestehen immer noch recht
falsche Vorstellungen , deren Klarstellung im öffentlichen
Interesse liegt . Der Viehhandölsverband ist eine staatliche
Einrichtung für die Kricgszeit , welche ihre gesetzliche
Einrichtung für die Kriegszeit , die ihre gesetzliche Grund¬
lage in der Bundesratsverordniing über die Preisprü-
fungsstellen vom 23 . September und 25. November v. Js,
findet. Der Viehhandelsverband wird durch einen Vor¬
stand verwaltet , welcher aus einem von dem Herrn Ober¬
präsidenten, in der Provinz Hessen-Nassau von dem Herrn
Regierungspräsidenten , ernannten höheren Staatsbeamten
als Vorsitzenden, drei angesehenen Landwirten und drei an¬
gesehenen Händlern besteht. Letztere werden von der Land¬
wirtschaftskammer bezw. der Handelskammer vorgeschlagen
und von dem Herrn Regierungspräsidenten ernannt . Der
Vorstand ist eine staatlicbe Behörde und erledigt die Ge¬
schäfte im Ehrenamt . Neben dem Vorstand besteht ein
Beirat , welcher ebenfalls von dem Herrir Regierungsprä-
>ll,enten ernannt ist und dessen Mitglieder sich in gleicher
Weise teils aus Vertretern der Landwirsi'ch.aft , teils , ans
Vertretern des Handels und auch ans Vertretern der Ver¬
braucher znsammensetzt. Aus dieser- Zusammensetzung
des Vorstandes und des Beirates ergibt sich schon, wie beide
dazu berufen sind, die Interessen der Landwirtschaft , des
Handels und der Verbraucher in gleicher Weise wahrzuneh-
men Dem Borstande fällt die sehr wichtige Aufgabe zu,
die Preise für den Ankauf des Viehes zu bestimmen. Er
muß dafür sorgen, daß dem Landwirt Preise bewilligt wer¬
den, welche ihn für die hohen Kosten der Produktion ent¬
schädigen und im allgemeinen Interesse einen Anreiz bieten,
die Produktion trotz aller entgegeustehender Hindernisse
nicht sinken zu lassen, sondern sie nach Möglichkeit zu stei¬
gern . Damit eine gewisie Einheitlichkeit im Staatsgebiet
besteht, erhält der Vorstand zu diesem Zwecke Richtlinien
des Zentralvorstandes in Berlin , welcher die übergeordnete
Behörde für sämtliche Biehhandelsverbände des Staates
bildet . Bei der Festsetzung der Preise wirst der Vorstand
nicht vergessen, daß jede Preiserhöhnng zu einer Verteu¬
erung des Fleisches führen muß und daß er daher in jetzi¬
ger Zeit der Tenening eine Preiserhöhung nur vornehmen
darf , wenn die Erhaltung unserer Viehbestände sie gebieter-
llch (ordert . Zwischen dem Viehbesitzer und dem Verbrau¬
cher stehen nun noch der Händler und der Fleischer . Schafft
der Verband Schlachttiere heran , so hat auch der Fleischer
sein Auskommen und es ist Sache der Kommuna .lverbän.de,
me Kleinhandelspreise für Fleisch so zu bemessen, daß auch
der Fleischer seine Rechnung findet. Jeder läßt das gerne
gelten . Daß aber auch der Händler in dieser schweren' Zeit
sein Auskommen haben soll, dos .wird ihm vielfach bestrit¬
ten . Der Landwirt meint , die Provision des Händllers kön¬
ne er über seinen Höchstpreis doch auch selbst noch bekom¬
men , und der Metzger meint seinerseits 'ein Anrecht auf die
Provision zu haben, um damit den durch die Kleinhandels¬
preise begrenzten Gewinn erhöhen zu können. Und ddbei
ist doch bemerkenswert, daß gerade in hiesiger Gegend kaum
ein Kauf vvm Landwirt zustande gekommen ist,' ohne daß
ein Händler dazwischen stand . Jetzt aber, heißt es, sollen
alle diese Existenzen, die im Frieden ihren Unterhalt sau-

"Usgeschaltet und vom Verdienst ausgeschlossen iverden
Wurhe der Vorstand des Viehhandelsve'rbandes sich eine
Wiche Auffassung zu eigen machen, so würde er seine
Pflicht verletzen. Es war ein recht beachtenswerter Ge¬
danke nuferer Zentralbehörden , daß bei der Regelung der
F eischversorgung der Handel nicht von vonrherein ausae-
s faltet werden sollte, sondern daß eine Organisation gesun¬
den werden müsse, welche den Handel mit einbezicht. Daß
die gefundene Lösung eine gute ist, beginnt sich schon jept
m  zeigen . Die Organisation ist bereits in den meisten
STP 1 unseres Regierungsbezirks so weit fortgeschritten,
dlaß die Heranschasfiing des Viehes ruhig und ohne Stör¬
ung verlauft . Die Hauptsache ist a-ber, daß kein tieferer
Eingriff ,n unsere Viehbestände erfolgt , als die Nor der
Zett es unbedingt erfordert . Zu diesem Zweck sind jeyt in
allen Kreisen Sachverständigen -Kommissionen tätig,' die
auf Grund von Richtlinien dasjenige Vieh ermitteln , wel-
ches ohne Gefährdung der landwirtschaftlichen Betriebe und
Abmelkwirtfchaften geschlachtet werden kann. Der Fleisch-
bedarf unseres Regierungsbezirkes kann aber nicht allein
rnrch den Aiifwuchtz im Bezirk gedeckt werden : er ist viel¬
mehr aus Zufuhren aus anderen Verbandsbezirken ange-
wiefen Es wäre sehr zu wünschen, wenn von der nächsten
Verterlnngsperlode ab unserem Verband die hiesige Bieh-
befchassung dadurch erleichtert würde, daß eine stärkere
Zuweisung von außerhalb verfügt würde . Auf diese Weise
wäre zu hoffen, daß auch die Fleischversorgung in einer
Weise verlaufen könnte, welche alle Beteiligte , Viehbeiitzer
Händler , Metzger und Verbraucher zufrieden stellen kann

) !( Von der Eisenbahn.  Von dem Personal
der prenßifch-hessischen Staatsbahnen und der Reichseisen-
bahnen stehen bis jetzt rund 108 000  Mann in der Truppe
und außerdem sind noch rund 44 000 Zivileisenbahnbedien-
ftete fnr den Eisenbahndienst in den besetzten Gebieten ab-

Die gesamte Personolabgabe für Krigszwecke
[ . " ■ vlw aus nimb 152 000  Mann . Ausgezeichnet sind
bislang mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse 83 und mit dem
Kreuz 2 Klasse 6111 Eisenbahnbedienstete. Die Zahl der
Eisenbahnbeamten und -Arbeiter , die den Heldentod erlit¬
ten haben , stellt sich aus 7312.

-. M e r kb l a t t für Fabrikanten , Lieferanten , Händ-
wr usw. über die Beförderung von .Kriegsbedürffiissen rum
Feldheer auf der Eisenbahn . Interessenten könneir das
genannte Merkblatt von der Geschästsstelle der Handels¬
kammer unentgeltlich beziehen.

Riederlahnstein , den 15. Juli.
P .) K ü n st l e r - K o n z e r t . Morgen Sonntag wird

im saale des „Deutschen Kaiser " bei Herrn Herz die Ka-
pellc Hastrich zum Besten der Niederlahnsteiner Volksspende



Lahnfteiner Sag eMail Ktcisbloti für den Kreis St.Goarshausen.
em Künstler -Konzert veranstalten wie solche un£ selten ge¬
boten werden. Der erst l4 Jahre alte Künstler Alfred
wird auch hier seine Kenntnisse auf dem Gebiete der Musik
rum Besten geben und die Zuhörer geradezu in Staunen
versetzen. Des guten Zweckes wegen wird die Einnahme
hoffentlich eine erfreuliche werden.

Braubach, den 15. Juli.
^Verschiedenes.  Die nusgerisscnen Russen konnten

in Brey wieder dingfest gemacht werden. Sie trugen andere
Kleidung. Der Nachen war am Rhcnser Ufer festgelegt. —
Eier und Heringe werden heute verkauft, je Stück 24 Psg
Von elfteren entfallen pro Kopf 1 Stück, Heringe in unbe¬
schränkter Zahl . — Beim heutigen Fleijchverkauf kann nur
Speck und Schmalz abgegeben werden, da das Rinderfett
nach Wiesbaden in die Schmelze befördert werden mußte.

a Camp,  15 . Juli . Pom hiesigen .Hilfslazarett aus
wurde gestern dahier ein junger Krieger namens Johann
Gorgus , Sohn von Josef Gorgus hier beerdigt. Der Ver¬
storbene diente im Inf .-Reg. Nr . 59 und hatte sich im Felde
eine Gehirnhautentzündung z,«gezogen, an deren Folgen er
nun starb.

:!: Frankfurt,  13 . Juli . Mord und Selbstmord.
In dem Hause Schäsergasse 31 überfiel heute Mittag der 40
Jahre alte Kaufmann Kramer die dort wohnende Frau des
Kaufmanns Kessel im Schlaf und tötete sie durch mehrere
Schüsse in den Mund und in die Schläfe , Dann erschoß
er sich selbst durch einen Schuß in den Kopf. Der Grund
zu der Tat ist unbekannt . Der Mord und Selbstmord wurde
ausgeführt , während ein achtjähriges Kind der Frau in dem
Zimmer weilte.

* Wei Iburg,  13 . Juli . 50 Jahre sind es heute,
daß die Preußen in Weilburg einrückten. Am 14 . Juli
1S66, einem Samstag , kam abends gegen 5 Uhr eine Ab¬
teilung des Landwehr -Regiments Nr . 25 hier an . Diese
räumte das Militär -Magazin (die jetzige Laudwirtschafts-
schule) aus , nahm Gewehre, Montierungsstücke , Lebens¬
mittel, usw., mit , ließ sich Essen und Trinken geben und
fuhr dann um 9 Uhr wieder ab.

. * Wahn,  14 . Juli . Ein frecher Kuhdiebstahl. Bor-
vergangene Nacht wurde auf einer Viehweide Hierselbst eine
Kuh abgeschlachtet und das Fleisch mitgenommen . Die
Spitzbuben besaßen noch die Frechheit , daß sie die Kuhhaut
mit den Eingeweide » und sonstigen Sachen ausfüllten , das
Ganze wieder zunähten und die so ausgestopfte Kuh auf der
Meide wieder aufstellten . Einem in der Nähe wohnenden
Eimvohner wurde zur selben Zeit ein Handwagen gestoh¬
len, womit die Diebe jedenfalls dos Fleisch wegtranspor-
tiert haben.

* Berlin,  14 . Juli . Eine hiesige Großbank ist von
einem ihrer Angestellten namens Stephan um 146 OOO Jl
in Wertpapieren bestohlen morden . Dieser hatte sich am
1. Juli krank gemeldet und am 4. Juli einen gefälschten
Brief mit der Unterschrift seines Paters an die Bank ge¬
schrieben, «vonach er wegen einer Blinddarmoperativu nach
der Charitee gebracht worden sei. Die Nachforschungen
der Bank haben ergeben, daß an alledem kein wahres Wort
ist. Stephan ist in Wirklichkeit verschwunden. Eine Nach¬
prüfung dessen, was ihm bei der Bank unterstellt war , er¬
gab dann das Verschwinden der Wertpapaiere . Da seine
Geliebte, die Plätterin Hoerasch, gleichzeitig auch ver¬
schwunden ist, so nimmt man an , daß beide zusammen am
1. Juli geflohen sind. Auf die Ergreifung Stephans und
die Wiederbeschaffnng der Wertpapiere ist eine Belohnung
von 1000 M cinsgesetzt.
* ..im ’■ "
tu.- -- Klagen der Kleingrundbesitzer.

Dem stellvertretenden Kommandierenden General in
Stettin sind in den letzten Tagen seitens der Kleingrundbe¬
sitzer Klagen zugegangen , die sich auf übermäßige Kartof-
selanforderungen beziehen und eine Erbitterung gegen den
Großgrundbesitz erkennen lassen, der angeblich gegenüber
dem Kleingrundbesitz geschont werde. Der Oberpräsident
von Pommern , v. Waldow , teilt hierzu folgendes mit : Wo
derartige Stimmungen zutage treten , dürften sie auf die
ungenügende Aufklärung der Beteiligten über die Gründe
und den Maßstab der' jetzigen hohen Anforderungen zurück-
znführen sein. Die jetzigen erhöhten harten Anforderungen
treffen alle Landwirte des Deutschen Reiches gleichmäßig.
Die Maßnahme ist bis zur neuen Ernte unbedingt notwen¬
dig , »in den Arbeiten «, die in den Fabriken und auf den
Werften unter Einsatz aller Kräfte die Kampfmittel für
Heer und Marine erzeugen müssen, eine genügende Ernäh¬
rung zu schaffen. Es handelt sich um die Erhärtung d>er
Wehrfähigkeit des deutschen Volkes und des Vaterlandes.
Alle Deutschen müssen sich gegenseitig helfen und notwen-
dige Lasten gemeinsam und einmütig tragen.

3titfemijje Betradsttmp.
„Deutschland" in Amerika.

Ein deutsches Tauchboot setzt die Welt — aufs Neue im
Erstaunen . — Was Briten -Neid auch angestellt — kühn
trotzt es seinen Launen . — Ob auch der Feind aus Lauer
lag — zu kreuzen seine Pfade — das deutsche Handels -U-
Boot brach — die britische Blockade!

Ein Schiff , wie es noch niemand sah — hat seinen Weg
genommen — von Bremen nach Amerika — und ist gut
angekommen. — Es kam, da stand die neue Welt — vor
einem neuen Wunder — und allerseits ward festgestellt—
ein Fortschritt , ein gesunder!

Das U-Boot , sonst des Gegners Schreck — als Waffe
der Marine — ward konstruiert zum Friedenszweck — daß
es dem Handel diene . — So zog es denn zum Dollarland
— mit guter Fracht hinüber — natürlich war der Vierver¬
band — nicht grad erbaut darüber.

Kaum ließ das U-Boot-Handelsschiss — in Baltimore
sich sehen— wollt England wieder den Begriff — des Völ¬
kerrechts verdrehen . — Mag sich der Brit auch machtvoll

blähn — hier gilt das gar zu wenig — fest steht der
„Deutschland "-Kapitän — ein zielbewußter König!

Stolz ruft er aus : Ich Pfeif auf euch — ihr wüsten
Deutschenhasser — ihr haltet euch mit eurem Zeug — so
krampfhaft überm Wasser! — Mein Schiff zieht furchtlos
feine Furch ' — hinüber und herüber — wir fahren einfach
„drunter durch" — und sind euch dennoch „über ".

Ob auch der Feind in wilder Wut — versucht das Recht
zu biegen — es werden deutscher Wagemut — und deutsche
Technik siegen! — Macht auch in seinem Größenwahn —
der Brit sich breit und breiter — er wird erleben, daß sein
Plan — zu nichte wird ! _ E e r nst H e i te r.

Echnitterlied 1916.
Nun setzt die Sensen kraftvoll an, — Wohlan ? zum

frohen Mähen , - Die Halme fallen dicht zu Grund, -
Je enger sie dort sieben — Zur Arbeir spielen dröhnend
aus — Kanonen und Haubitzen. Die Sense rauscht durchs
Nehrenfeld, - Mag aucb die Slirne schwitzen. — Wir
gehen vor in Reih' und Glied, — Kein Rasten gibt's. kein
Rosten, — Und brenn: die Sonne noch so heiß, — Jed-
wer bleibt aut dem Posten. — Und wenn die Sense ruht,
nehmt her, — Ihr Mägde, froh den Rechen, — an der
demschen Ernlepracht — Soll Feindestrotz zerbrechen. —
Und wenn die Wagen heimwärls ziehn — Wohl hin zu
unfern Tennm , — Dann Hai der Gegner neu gelernt —
Die deutschen Hiebe kennen. — Im Himmel der allmät ' ch
ge Go«t — Gib«unserer Ernie Segen ; — Er gibt auch
unseren Heeren Sieg — Auf allen ihren Wegen!

Gsttesdienst-OrdnunL in Oderlahn steil
m der Warrkirche «um bl Martinas.

< Sonntag , den 18 . Juli 1916.
6 1/* und 7 Uhr hl . Messen ; 7 **, Uhr Gymnasialmesse (Früh¬

messe) ; 8 8 4 Uhr Schulmesse mit Predigl ; >v Uhr Hochamt mit
Predigt . Nachmittags 2 Uhr sakramental . Bruderschastsandacht

Dienstag , und Freitags  abends 8 Uhr , Andachten für
unsere Krieger.

Gottejdiknst-Ordaung der e,angelischen Gemeinde.
Sonntag , den 18. Juli 1916. 4 . Sonntag nach Trinitatis.

Vormittags 0,l0Uhr  i Prediglgottesdienst . Nachm . 2 Uhr:
Christenlehre sür die männliche Jugend

Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnstein.
Sonntag , den 18 Juli 1916.

>/,7 Uhr Frühmeffe in der Barbaraktrche ; 8 Uhr Kindermefse
in der Johanniskirche , 8 Uhr HI. Messe mit Predigt in der Bar¬
barakirche ;9 ' -r Uhr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche.
Nachmittags 2 Uhr gestiftete Rosenkranzandacht . '/,4 Uhr An¬
dacht in der J »h« »»iskirche.
Nach dem Hochamte Versammlung des Männer -Rosenkranzvereins

Montag 9 Uhr : Feierliches Exequienamt in der Barbarakirche
für de« t Heim . Chardon.

Zn der Johanniskirche Dienstag und Freitag , nachmittags
r/,4 Uhr Kriegsandachl , in der Barbarakirche Mittwoch >/>8 Uhr
abends.

« »ttrrdiknft-Ordnun, in Braudaitz.
Evangelische  Kirche- >

Sonniag , den 18 . Juli 1916 . 4 . Sonntag nach Trinitatis.
Vormittags 10 llhr : Predigtgoüesdienst . Nachmittags 1.45

Uhr : Christenlehre für die Jünglinge.
Katholische  Kirche.

Sonntag , dm 18. Juli 1916. 5 . Sonntag nach Pfingsten.
Vormittags 7 Uhr : Frühmesse . 9p, Uhr : Hochamt mit Pre¬

digt Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht.

Gottesdienst-Ordnung in Nastätten.
Evangelische Pfarrgemeinde.

Sonntag , den 18 . Juli 1916.
Vormittags 9 ' /, Uhr : Hauptgottesdienft.

K atholische Pfarrgemeinde.
Sonntag , den 18 Juli 1916. 5 . Sonntag nach Pfingsten.
7 Uhr : Frühmesse mit Predigt , vorher Beichte . ‘ , 10 Uhr

Hochamt mit Predigt . Nachmittags >/,2 Uhr : Andacht_

Die
sür die zweite Hälfte des Monats Inli werden am

Montag , den 17 . d. Mts.
an die Empfänger mit den Anfangsbuchstaben A bis K,

am Dienstag , den 18. d. Mts.
an die Empfänger mit den Anfangsbuchstaben L bis Z.
jedesmal von 9 - 12  Uhr vorm , auf dem Rathaussaale ausgezahlt.

Ob erlahn stein,  dev 15 . Juli 1916. Der Magistrat.

gesucht von
Drei Sassrbeiter

Gasllllstait Mrlahustein.
Bei dem Händler Benn er  ist noch ein kleineres

Quantum Eier vorhanden Selbige können gegen Streich¬
ung der Nr. 48 der Lebensmittelkarte und zwar für je .2
Personen1 Ei gekauft werden.

Niederlahnslein, den 1b. Juli 1818
Der Magistrat.

Für den Anbau von
Winterraps und Aisterrübsen

ist eine Menge Saatgut vorrätig.
Diejenigen Bewohner hiesiger Gemeinde, welche aus

bas Saatgut reflektieren, wollen Bestellungen bis spätestens
17. Juli cr. Abends8 Uhr hier auf dem Rathause (Zim
wer 4) zur Anmeldung bringen. Ueber den Preis des
Saatgutes u. s. w. werden die Bewohner belehrt werden
bei der Anmeldung.

Niederlahnftein, den 14. Juli l»18.
Der Bür,erweist« .

I . B : Hahn,  II . Beigeordneter.
Der Bewohnerschaft Niederlahnsteins, namentlich den

Hausfrauen zur Kenntnis, daß Herr Obst und Weinbau
Inspektor Schilling  zu Geisenheim überKmumchmm  Obst ohne ind mit«e«ig Äcker'

am Soun »dend, sten 22. Juli cr abends 9 Uhr,
hier im Saalbau des Gastwirts, Herrn Heinrich Herz  einen
Vortrag abgebalten wird, wozu die Bewohnerschaft ringe
laden wird.

' Niederlahnstein, dm 13. Juli 1916.
Der Bürgermeister.

In S8.x:utu «b : Hahn,  il . Beigeordneter.

I I 1
• r

Stern
14 Rrmszstrche 14

erster Stock, kein Taden.

Herm -AiMe ift50
), 46 - 42 .— 38—50

33. - 29,— 27 — 25,— 28 -

Anzüge
fiir junge Herren

38.— 34 — 32 - 26—

50

KM«MM
teils aus Reststoffen, hochgeschlossen, mit

und ohne Fallen,
sowie offene Prinz Heinrich-Facons,

065

18
50

KMeu-Leidchen-Hosev ak .
aus Reststoffen,

2.45 2.25 1,95 1.65 1.45

KiM.MmiWti'-Hoseii 1*
2.95 2.65 2 .25

1KmeÄoferr
aus Reststoffen

85
2 .95

8popt * Anzftga
sür Knabe«, Rnglinge mb  Burschen.
Hosen für Herren,

teils aus Reststoffen,
14— 12. - 9.50 6.95 4 85

3.65 2.95

Gummi - Mäntel
für Herren und Burschen

_ in allen Preislagen_

KMeii-WM Anzöze
nab Bluse«

9 50 7.95 5.75 3.95 2.85
1.75

95
Aldtt-WMhosm 80

1.65 1.25 95
4

Lrig.Kiel.-WlW«Me
öM -Mstu SMi-hise»

1. Stock» kein Laste»
_Firmuugstratze 14

Stern
Eoblenz,Rmungstr.14  eine Trenne hoch
im Hause des Herrn Herlet(Haushaltwaren)
Eoblenz' größtes, leistungsfähigstes u

bedeutendstes Etagen-Gefchiift
Nur 14 Nmiulgstriltze 14

Achten Sie auf Hausnummer 14-



Betrifft

über Sie Regelung Ses Verkehrs mit Web-, wirk-
bZrgerlicke öevölkerung

vom 10. Juni 1916.

8 >s rum >- » uguÄ d. J . ist der fünfte Teil aller Damen -Konfe
Wasche und Weisswaren , die die angegebene Peisgrenze nicl
Verkauf ohne Bezugsschein freigegeben.

Die Bestandsaufnahme in unseren Abteilungen
DamerhKleiderstoffe und Wäsche

Damen - und Kinder - Konfektion
hat so umfangreiche Vorräte ergeben
schaff vorerst gerecht werden können wir allen Anforderungen unserer Kund

Jappiser £ Werner
C0BLEN2 Löhrtsrasse 23.

Eine Ehrenkrone ist das Alter auf dem Weae
der Gerechtigkeit wird sie gefunden. !

Heute Morgen verschied sanft nach kurzem Leiden meine liebe
Schwester, Schwägerin . Tante und Großtante Frau

©CftOl!) geh. RoWilW
EtgUed der Antonius -, Sebastianus -Bruderschaft und des Rosenkranzvereins,
wohlverfihen mit den Heüsmirteln der katholischen Kirche im Alter
von 89 Jahren

Um stille Teilnahme bitten:
Die trauervdev Hinterbliebenen.

Oberlahnstei » , den 15. Juli 1916.

Die Beerdigung findet statt am M - ntag , de» 17. Juli nachmittag«
Uhr . Die fererl . Exequren finden am Dienstag Morgen 6s/4 Uhr statt.

NalsersckvbcreMe färbt ab
unb verschmiert die Kleider bei nasser Witterung'

vr . Zentner » G - l- Machs -Kederputz

fiigrin

4*

sjÄilitlflfmls
Oberlahnstein.

Sonntag , den 16 d. Mts.
nachmittags 1 Uhr:
Versammlung

bei Kamerad Joseph Ktetnrhach
(zum goldnen Anker).

Die Kameraden werden gebe¬
ten, recht zahlreich zu erscheinen.

Der Vorstand.

g'.bt wasserbeständigen, nichtabfärbcnden. tiefschwarjcn
_ Hochglanz und macht das Leder wafferdicht.
sofortige Lieferung, auch Schuhfett Tranolin und

Trarr -Leberfett
Fabrikant : «fiari Ge » ,«er , G övvinoeu (Württ .)

Kriymwei« Kiwcklidsltzaft.
Die Kameraden werden ersucht, an der

— — Beerdlgungsfeier der verstorbenen

Eheste« kf Stmetkn  HMsM
recht zahlreich reilzunehmcn ^ v

Oberlahnstein , den 15. Juli 19 !6.
Der Vorstand.

WöhMWerleWg.
Erlanoe nur ergebenst anzu -eigen, daß ich meine Woh

uung von Niederlahn item nach
Lberlahvsteill Haus Wembach(nahe der Grevbach)

verlegt habe und bitte um geneigien Zuspruch ^
Haiarich Eadiich , WMtMMkt.

Am he« 18. 3«li,
, . . . abends 8'/- Ahr.findet im v '

”»»tl™ ä°!r fets “ 0 b-rl °knstein

IllMlttVMWM
kriegsbilüern

_ n.A.

HchMllW
-um Streuen in Ballen von
100 Kg. zu Mk. 2.25 täglich
abzugeben

Holzwollefabrili
St . Goarshanse«

SrnWm -Mehl fürKserde,nder
Pk . IO .— und andeve

fntteemittel für Geflügel.
Schweine rc. Lifte frei.

SHSrer Miltmillh
«>h l Zieseilimm

,u verkaufen. AvolfSrahe 18a.

Suche
an beliebigen Plätzen
verkäufl. Häuser mit

. «»T. Warengeschäft, » äcke-
rct . Wirtschaft auch mit Land,
ftrner kl oder grüß. Gut . Mühle.
Sägewerk . Angeb. ». Besitzer «n

p°i" "Sernd

Niederlahnstein
. .Forsthau » Rheinblick"

Abgeschloffene

rierzi«mer-Wihn>«g
N»che. Speise ! ., Veranda u. Zubeh.
m . elektr . Licht,  Telefon z» »erm.

Pmerrc-Wih,«»,
zu vermieten Adolfstrotzo 76

Wiue schöne

Ma»!ardeWhllWg
2 Zimmer und Küche zu vermiet.
KiedeelahnSet « , Emserstraße 9.

. w - -Ageschloff . WshMirg
RlAlWe - WöhSIAg I b . Zimmer . Küche und Mansardex vermieten rrr»»4.

ootn gesamtem Kriegsschauplatz nebst Vortrag statt. Jeder-
mann ,st herzlich eingeladen. ^ ^ ^

Der „Deutsche Kriegerdank" beabsichtigt die Bersnstal
tung von weiteren Vorträgen mit lebenden Bildern in be-
stlmmien Zeitabschnitten. Es werden dann den fortschreiten-
1* ^egäomauoner entsprechend neue Aufnahmen » om
Kriegsschauplatz gezeigt. Wer diese Veranstaltungen besucht

-Lgniffem ° ^ ° Ech °s Bild von den gege'nwörT -n W
Einlaßkarten zu 1 Mk . 75. 5, und 30 Pfg
» » <~^ M® oIiatcn  zahlen die Hälfte.

Lnkal? -1« nad,m- «vl 5 Uhr in demselben
Lokals insbesondere Vorführung gegen Einlaßkarten zu

werden zu einem Teile den Wohlfahrts-
^ile ?ur °d" Oberlahnstein zugeführt und zu einem anderen

Devtscher  Krieger-DM

-Seiitschv H,«r". Sterl,»«ftei«

,8er««»ia''-
Lichtfhiele

PrsUMur f8r Sonntag, den 16. Mi 1916:
1. Alant , der Sieger . (Sportdrama in 3 Akten)

Haupidarsteller : Herherington, Äuisbesitzer,
Chrissie. seine Tochter,
Cardew , Euisnachdar,
John Ingram , Trainer,

o - , . Dessen Sohn.
a S&tt« er  und Zimt" Lustspiel in 2 Akten.
3. Mestermoche
t  Jp* rtic z« vieren " (Humoreske in 1 Akt)
5. „Das Abenteuer der Lady Glane ". Kriminal-

Drama in 3 Akten.
<>uön. oi der Haupischlagcr liegen zur geff. Durchsicht im
Theater Lokal offen. Textbücher dürfen nicht mfig7n°mmen
werden, selbige sind Eigentum des Filmlieferanten .̂

Alles nähere  am Theater zu ersehen. _

w » rs ™ 'c? # ri i,. ,rr,rtr i3 . BkÄnSSlft

e« . M «« Kettche,
Mit Anhänger am Donnerstag
»on Frühmefferstr . Adolfftr bis
zur Paprerfabrik verloren . Ao-
zugeben in der Geschäfts«. d. Bl.

an Privat*.

Holzrahiaeiimatrate .^ inderbettei)^DQSOboIf fthHIr Cnlill «kt.

3 » » „ Ailtschelt Inifer“
SP nieöerlafinffein . ID

38® Beste» der Mbss-ende.
Sonntag , den 16 . Juli nachmittags von 4 Uhr al

und Abends

fiünfller -fioinerf
Md Mich mit dem iu, . M .ch. » Birlnosei

»W- Eintritt 50  Pfg . -M,
Es ladet freudlichst ein -

H - Itrich. « cinrich Herz
Zum I Oktober in Nieder-

lahnsiein

Wo. sagt die Expedition , j PapikrhMdlllvg Ed . Schilde

ösileiiiiils!i!!i
aus fettdlcht Pergamin , Pal

NreisbltM für den «r - is St . Eoarsho >usen.

\
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